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TLV schlägt den Tabellenführer

Simonswald (hr). Die Tischtennis-
herren erlebten einen ihrer sport-
lich erfreulicheren Abende. Nach
2,5 Stunden Spielzeit konnte Tabel-
lenführerWaldkirch IImit9:3wieder
in Richtung mittlere Tabellenhälfte
geschickt werden.

Beide Mannschaften gingen moti-
viert zu Werke. Simonswald gewann
aufgrund taktisch kluger Aufstellung
zwei Anfangsdoppel durch Reiner
Hagemann/J. Stutzmann und Ger-
hard Pfeiffer/F. Stutzmann. Hage-
mann und Stutzmann J. erhöhten in
den Einzeln auf 4:1, dem Alex Thrum
den fünften Punkt folgen ließ. Die
Überraschung schien bereits greif-
bar nah als Stutzmann F. ebenfalls
sein Spiel gewann. Die Waldkircher

Überraschend deutliches 9:3 gegen SVWaldkirch II

gaben sich aber nicht geschlagen.
Birmele und Jahn verkürzten zum
6:3. Aber es sollte kein weiterer
Punkt mehr kommen. Hagemann
und Stutzmann J. siegten, sodass es
Stutzmann F. mit einem Sieg gegen
Ziegler überlassen blieb, den ent-
scheidenden neunten Punkt zu ho-
len. Auch wenn der Tabellenkeller
für Simonswald immer noch nicht
fern genug ist, sorgten die zwei uner-
warteten Punkte für heitere Entspan-
nung.

Der Reserve gelang gegen Weis-
weil keine Überraschung. Ohne Da-
vid Hoch gelang es nur Pfeif-
fer/Wehrle im Doppel und Pfeiffer im
Einzel das 0:8 zu verhindern. Mit ei-
nem 8:2-Sieg fuhren die Weisweiler
verdient Richtung Heimat.

Radballer rutschten aus

Elzach-Prechtal (bi). Beschwerlich
wardieAnfahrt zumLandesligaspiel-
tag im winterlichen Schneegestöber
nach St. Georgen im Schwarzwald.
Auch beim Spieltag selbst rutschten
die Prechtäler Mannschaften aus.

Glimpflich kamen Josef Joos und
Andreas Speinle davon, sie mussten
sich nur der zweiten Mannschaft von
Gastgeber Langenschiltach mit 1:3 ge-
schlagen geben. Allerdings stand
auch nur ein 5:3-Sieg gegen Hardt II
zu Buche, denn sowohl gegen Neuen-
burg (3:3) und Langenschiltach IV
(2:2) trennte man sich Unentschie-
den.

Beschwerlich Reise nach St. Georgen im Schwarzwald

Ganz fürchterlich kamen Johan-
nes Kleiser und Patrick Schneider in
ihrem ersten Spiel gegen Langen-
schiltach IV mit 0:13 unter die Räder.
Auch bei der 2:5-Pleite gegen Langen-
schiltach II tat man sich schwer, le-
diglich gegen Neuenburg gelang ein
knapper 4:3-Erfolg.

In der Schüler-A Staffel spielte
Prechtal in Nellingen. Hier mussten
sich David Hildbrandt und Matthias
Allgeier nur der Mannschaftvon Lau-
terbach mit 1:6 geschlagen geben.
Während man sich von Lauterbach II
mit 2:2 trennte, gelangte gegen Nel-
lingen ein 4:1, gegen Nellingen II wur-
de mit 6:1 gewonnen.

Schachspieler sind in guter Form

Oberwinden. Auch die dritte Ver-
bandsrunde brachte für die Schach-
spieler überwiegend Erfolge. Vier
Mannschaft konnten gewinnen, nur
die zweiteGardepatzteunddämpfte
damit die Aufstiegshoffnungen.

In der Verbandsliga Südbaden er-
wartete man das Team aus Gottma-
dingen. In einem spannenden Spiel-
verlauf setzten sich die Elztäler mit
5:3 durch und sind weiterhin verlust-
punktfrei an der Spitze der Tabelle.
Eine überraschende Niederlage
musste die Reserve einstecken. Ge-
gen Emmendingen erwies man sich
als etwas zu friedfertig und musste
sich mit 3,5:4,5 geschlagen geben.

Vier Siege und nur eine Niederlage am dritten Spieltag

Einziger Sieger war Sebastian Völ-
ker. Einen ganz wichtigen 5:3-Sieg im
Kampf um den Klassenerhalt in der
Bezirksklasse feierte die dritte Garni-
tur gegen Heitersheim.

Nunmehr die alleinige Tabellen-
führung holte sich die vierte Aus-
wahl im direkten Duell mit Merzhau-
sen IV. Überlegen gestaltete sich das
Spiel von Oberwinden V gegen Ba-
denweiler II. Nach einer schnellen
4:0-Führung willigte Klaus Burger in
ein Remis ein.

Vorschau: Vierter Spieltag ist am
kommenden Sonntag, 30. Novem-
ber, dann geht es nach Kuppenheim,
Bad Krozingen, Emmendingen und
Heitersheim.

Paul Frey-Gedächtnisturnier

Waldkirch (kd). Zehn AH-Mann-
schaften Ü 30 nehmen an 35. Aufla-
ge des Turniers teil, das die AH der
SVW-Fußballer zum Gedenken an ei-
nen verdienstvollen Fußballer in der
Kastelberg-Halle am kommenden
Samstag ausrichten.

Das Turnier beginnt um 13 Uhr mit
den Gruppenspielen. Der Gruppe A
gehören Heimbach, Simonswald,
Oberrotweil, Kollnau und der Gast-
geber an. In der Gruppe B spielen Po-
kalverteidiger Gutach-Bleibach, Em-

Alt-Herren-Mannschaften in der Kastelberg-Halle am Ball

mendingen, Endingen, Hinterzarten
und Bad Krozingen um den Einzug in
die beiden Finalspiele um den Tur-
niersieg beziehungsweise Platz drei.
Hierfür qualifizieren sich die jeweili-
gen beiden Gruppenersten. Gegen
15.20 Uhr steht ein Einlagespiel zwei-
er Jugendteams auf dem Programm.

SVW AH – FC Kollnau AH 3:1: Mit
einem Sieg gegen den Nachbarn be-
endete der SVW am vergangenen
Samstag die Feld-Saison und kon-
zentriert sich nun voll auf die Halle
und verschiedene Turniere.

Einbruch nach der Pause

Simonswald (bs). Nach drei Siegen
kassierte der FCS eine Niederlage.
Die Mannschaft von der Hochburg
scheint der Angstgegner der Si-
monswälder zu sein. Sie nutzten
zwei Abwehrfehler und besiegelten
im dritten Aufeinandertreffen die
dritte Niederlage in Folge.

Auf tiefen Boden begann man stark
und erspielte sich in der ersten Halb-
zeit einige gute Gelegenheiten. Aber
entweder war man zu ungenau im
Abschluss oder der einheimische
Torhüter konnte parieren. Dazu traf
man noch zweimal das Torgestänge.

FV Windenreute - FC Simonswald 2:0 (0:0)

Aber auch Windenreute war durch-
aus in der Lage die Abwehr in Be-
drängnis zu bringen und hatte auch
zweidickeChancen.Esbliebaberbis
zur Pause torlos. Nach dem Wechsel
hatte zwar Simonswald gleich wie-
der eine Großchance als Patrick Haa-
se in aussichtsreicher Position am
Tor vorbeizog. Mehr Erfolg hatten
aber die Gastgeber in der 53. Minute,
als ein Abwehrspieler mit einem
Querschläger ein Stürmer bediente.
Dieser lies sich freistehend nicht lan-
ge bitten und erzielte die Führung.

Bereits fünf Minuten darauf leg-
ten die Gastgeber nach einem Konter

gegen die völlig entblößte Abwehr
das 2:0 nach. Kurz darauf hatte Flo-
rian Puscher zwar nochmals eine gu-
te Gelegenheit zuverkürzen, seinAb-
schlusswar aber bezeichnend für die
schwache Vorstellung in der zweiten
Hälfte.

Das Vorspiel der zweiten Mann-
schaften war recht kurzweilig und
endete mit einem knappen 6:5-Er-
folg für Simonswald.

Vorschau: Am kommenden
Sonntag muss man nach Prechtal rei-
sen, wo sie das erste Rückrunden-
spiel bestreitet. Spielbeginn ist um
12.30 und 14.30 Uhr.

Partie früh entschieden

Gutach-Bleibach. Die Taktik konnte
man schon früh über den Haufen wer-
fen, denn bereits der erste gute Angriff
der Heimelf brachte die Führung (4.).
Bahlingen machte weiter Druck und
erhöhte noch vor der Pause auf 4:0 (14.,
21., 28. Minute). Im zweiten Durchgang

Bahlinger SC II - SC Gutach-Bleibach 6:2 (4:0)

waren die Gäste auf Schadensbegren-
zung aus. Man ging nun energischer in
die Zweikämpfe und wollte sich nicht
abschießen lassen. Ein Foulelfmeter
brachtedas5:0.Egnerwaresvorbehal-
ten den Ehrentreffer zu erzielen (82.).
Kurz darauf erhöhten die Bahlinger

und machten das halbe Dutzend voll.
Den Schlusspunkt setztewiederum Eg-
ner (88.) nach Vorarbeit von Stratz. Am
kommenden Sonntag geht es um 14.30
Uhr auswärts gegen Ballrechten-Dot-
tingen. Das Vorspiel bestreiten die Re-
serven bereits um 12.30 Uhr.

Wintereinbruch
sorgt für Ausfälle
Elzach-Yach. Der Wintereinbruch
sorgte mit einer Ausnahme dafür,
dass nahezu der komplette letzte
Vorrundenspieltag der Verbandsli-
ga ausfallen musste. Ein Wetterum-
schwung vorausgesetzt, starten die
SF Elzach-Yach am kommenden
Sonntag mit einem neuerlichen
Heimspiel in die Rückrunde. Hier-
zu wird die Mannschaft des FC Em-
mendingen im Domänestadion er-
wartet, Spielbeginn ist um 14.30
Uhr.

Radball-Junioren
haben Heimrecht
Elzach-Prechtal (bi).Am Samstag ab
14 Uhr trägt die Junioren-Oberliga Ba-
den-Würtemberg einen Spieltag in
der Steinberghalle aus. Beginn ist um
14 Uhr.

Der Oberliga gehören die besten
zwölf Juniorenmannschaften des
Landes an. Der RVC ist mit Dominik
und Simon Becherer, sowie mit Mar-
co Häringer und Manuel Schneider
gleich zweimal vertreten. Am Sams-
tag müssen die beiden Teams gegen
Ailingen sowie Waldrems, Wald-
rems II und Waldrems III antreten.

Persönliche Bestzeiten in Serie

Waldkirch. Die 31. Auflage des inter-
nationalen Kraulertages um den CI-
BA-Wanderpokal des SSV Grenzach
fand wieder großen Zuspruch. Das
Hallenbad war erneut Treffpunkt
zahlreicher Teams aus Baden, der
Schweiz und Frankreich. Dreizehn
Vereine meldeten 200 Schwimmer,
die insgesamt über 600-mal an den
Start gingen.

Mit dabei war auch wieder das Team
des SV Waldkirch, das sich mit 20
persönlichen Bestzeiten bei 29 Ein-
zelstarts für die harten Trainingsein-
heiten der letzten Wochen und Mo-
naten besonders belohnte. Glänzen
konnten wieder einmal Michael Be-
cherer (Sieger über 50 Meter, Zweiter
über 100Meter)undAileenHornauer
(Zweite über 50 und 100 Meter), die
sich damit auch in der badischen Be-
stenliste weiter unter den Top 3 be-
haupten konnten. Das Siegerpodest
haben nur sehr knapp verpasst, Lea
Baumer (50 und 100 Meter), Vivien
Hornauer (200 Meter) und Felix Vie-
sel mit ihren undankbaren vierten
Plätzen.

Aber auch die anderen Starter,
wie Kathrin Dinkelaker, Marco Göpf-
rich, Kathrin Hamma, Melissa Mohr-
häuser, Alisia Müller, Katja Knob-

SVW-Schwimmer beim Internationalen Kraulertag in Grenzach sehr erfolgreich

loch, und Johannes Hauptmann, dür-
fen sich zu den besten 25 Nach-
wuchskräften in Baden zählen und
bestätigten somit eindrucksvoll die
Leistungsbreite der SVW-Schwimm-

abteilung. Überzeugend auch des-
wegen, da derzeit das Durchschnitts-
alterderTruppeumTrainerChristian
Haller deutlich unter dem der Jahre
zuvor liegt.

Jugend mit zwei Siegen

Waldkirch-Kollnau. Am Samstag
musste die Ringerjugend gegen KSV
Appenweier und ASC Kappel antre-
ten. Im ersten Kampf konnte man
die Begegnung sicher mit 29:8 für
sich entscheiden. Siegen konnten
Martin Rieder, Vanessa Wehrle,

Ringergemeinschaft Waldkirch-Kollnau aktuell

Nick Ganz, Adrian Quade, Marius
Quinto, Michael Rieder, David
Wehrle und Benedict Becherer.

Dann hatte man es mit Kappel zu
tun. Hierbei gelang es keines der
zehn Mattenduelle zu verlieren und
so konnte man am Ende deutlich

mit 32:4 gewinnen. Als Sieger die
Matte verlassen konnten Peter
Wahl, Martin Rieder, Vanessa
Wehrle, Nick Ganz, Jens Quade, Ma-
rius Quinto, Michael Rieder, David
Wehrle, Benedict Becherer und Ste-
fan Kaltenbach.

Medaillen für die
Tischtennisjugend

Kathrin Hamma (links) und Alisia Müller freuten sich über ihre persönli-
chen Bestzeiten. Foto: Christian Haller

Waldkirch. Hervorragend haben
sich einige der jüngsten Tischten-
nisspieler bei den Bezirksmeister-
schaften in Kenzingen präsentiert.
Felix Ruf belegte im Wettbewerb
U13 den dritten Platz und qualifi-
zierte sich damit für die südbadi-
schen Einzelmeisterschaften. Jo-
rin Krocker belegte im Wettbe-
werb U11 im Einzel den dritten
Platz und wurde im Doppel zu-
sammen mit Dominik Reis Vize-
meister. Da alle drei Spieler im
nächsten Jahr noch einmal in der
gleichen Altersklasse starten kön-
nen, ist dies ein schöner Erfolg
und lässt auf weitere Erfolge hof-
fen. Foto: Michael Linde

Nach dem Spiel gegen Ko-
blenz hatte der SC Freiburg

glänzende Statistiken über Ball-
besitz, gelungene Pässe und
Torschüsse – aber nur einen
Punkt und damit zwei zu wenig.
Nur dem wiederholten kollek-
tiven Versagen der Konkurrenz
ist es zu verdanken, dass der
SC noch chancenreich im Ren-
nen um die Spitzenplätze liegt,
wobei die Mannschaften aus
dem vorderen Mittelfeld bereits
Jagd auf das immer mal wieder
schwächelnde Spitzentrio ma-
chen. Dass Mainz, Kaiserslau-
tern und Freiburg am Wochen-
ende sieglos blieben, haben
Vereine wie Aachen und die
vermeintlich schon abgeschla-
genen Nürnberger mit Interesse
registriert. Auch Fürth hat noch
alle Chancen –wenn am Sonntag
Freiburg geschlagen wird.

Das letzte Spiel, bei dem Leis-
tung und Ergebnis beim

Sportclub gleichermaßen
stimmten, liegt schon einige
Wochen zurück. Resultat dieser
Entwicklung: Gegen Koblenz
kamen, trotz der Chance auf
Platz eins in der Tabelle, nur
11.700 Zuschauer ins Stadion.
Diese kritische Bestandsaufnah-
me tut Not, da Platz drei in der
tabellarischen Bilanz gefährlich
in Sicherheit wiegt und über
die wahre Situation hinweg-
täuscht. Fakt ist: Der SC kann
durchaus „Herbstmeister“ der
zweiten Liga werden. Er kann
aber bis Halbserienschluss ohne
Weiteres noch auf Rang 8 zu-
rückfallen. Und das wären dann
keine schönen Weihnachten…

Zwei extrem schwere Aus-
wärtsspiele stehen in der

Hinrunde noch auf dem Pro-
gramm. In Fürth, wie auch in
Kaiserslautern kann man ver-
lieren. Das wäre nichts Unge-
wöhnliches. Sportlich proble-
matisch wird es dann aber,
wenn man zuvor –wieder Sport-
club – schon in Ingolstadt ver-
loren hat und gegen ein anderes
Kellerkind, wie Koblenz, zu
Hause Punkte liegen lässt. Des-
halb ist bei den beiden „Aus-
wärtskrachern“ und beim letz-
ten Heimspiel des Jahres, am
7. Dezember gegen Oberhausen,
höchste Konzentration gefor-
dert. Fünf bis sieben Punkte
wären als Ausbeute aus den
drei Spielen den eigenen Am-
bitionen angemessen. Werden
es weniger Zähler, rückt das
erklärte Ziel „Aufstieg“ vorerst
in weite Ferne.

Frank Rischmüller

Jetzt unter www.wzo.de: Frank
Rischmüllers Tagebuch zu allen

Spielen des SC Freiburg.

SC INTEAM

Am Sonntag, 7. Dezember 
spielt der SC Freiburg um 

14.00 Uhr gegen RW Oberhau-
sen. Gewinnen Sie mit Ihrer 
Wochenzeitung vom WZO-
Verlag zwei Sitzplatzkarten 
für die Haupttribüne! 

Frage der Woche:

In der wechselvollen Geschich-
te von RWO waren auch einige 
Meisterschaften zu feiern.
Die letzte Meisterfeier gab es 
im Jahr 2007. In welcher Liga? 

Senden Sie Ihre Antwort bitte 
bis Montag, 1. Dez.,

12 Uhr per E-Mail unter dem 
Stichwort „SC Freiburg“ an 
offi ce@wzo-nord.de    
Bitte teilen Sie uns auch Ihren 
Namen, Adresse und Telefon-
nummer mit!

Die richtige Lösung in unserer 
letzten Ausgabe lautete: 
3 Punkte Abzug wegen
Lizenzverstöße in
der vergangenen Saison

Unter allen richtigen Einsen-
dungen gingen 2 Karten an

Harald Götz aus Nordweil

Herzlichen Glückwunsch!

SC-GEWINNSPIEL
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